
Lesung vom Pfingstsonntag, 05.06.2022  

Apostelgeschichte 8, 5-15 (Luther-Übersetzung) 

5 Philippus kam hinab in die Hauptstadt Samariens und verkündigte ihnen 

Christus. 6 Und das Volk neigte einmütig dem zu, was Philippus sagte, als 

sie ihm zuhörten und die Zeichen sahen, die er tat. 7 Denn die unreinen 

Geister fuhren aus vielen Besessenen aus mit großem Geschrei, auch viele 

Gelähmte und Verkrüppelte wurden gesund gemacht; 8 und es kam große 

Freude auf in jener Stadt. 

9 Es war aber ein Mann mit Namen Simon, der zuvor in der Stadt Zauberei 

trieb und das Volk von Samarien in seinen Bann zog, weil er vorgab, er 

wäre etwas Großes. 10 Und alle hingen ihm an, Klein und Groß, und 

sprachen: «Dieser ist die Kraft Gottes, die `die Große` genannt wird.» 

11 Sie hingen ihm aber an, weil er sie lange Zeit mit seiner Zauberei in 

seinen Bann gezogen hatte.  

12 Als sie aber den Predigten des Philippus von dem Reich Gottes und von 

dem Namen Jesu Christi glaubten, ließen sich taufen Männer und Frauen. 

13 Da wurde auch Simon gläubig und ließ sich taufen und hielt sich zu 

Philippus. Und als er die Zeichen und mächtigen Taten sah, die geschahen, 

geriet er außer sich vor Staunen. 

14 Als aber die Apostel in Jerusalem hörten, dass Samarien das Wort 

Gottes angenommen hatte, sandten sie zu ihnen Petrus und Johannes. 

15 Die kamen hinab und beteten für sie, dass sie den Heiligen Geist 

empfingen. 16 Denn er war noch auf keinen von ihnen gefallen, sondern 

sie waren allein getauft auf den Namen des Herrn Jesus. 17 Da legten sie 

die Hände auf sie und sie empfingen den Heiligen Geist.  


